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Enger Austausch

Kulturpolitischer 
Dialog mit 
Österreich 2023 

WIEN Wie die Regierung in einer Aus-
sendung mitteilt, fand am Mittwoch, 
den 18. Januar, der Kulturpolitische 
Dialog zwischen Liechtenstein und 
Österreich auf Einladung des Bun-
desministeriums für europäische 
und internationale Angelegenheiten 
in Wien statt. Österreich und Liech-
tenstein arbeiten seit vielen Jahren 
eng im Bereich der Auslandskultur-
politik zusammen. Eine Basis für 
diese enge Zusammenarbeit im Kul-
turbereich bilden die Memoranda of 
Understanding aus den Jahren 2015 
und 2020. Diese sehen laut Regie-
rung eine verstärkte Kooperation in 
den unterschiedlichsten Kulturbe-
reichen und einen regelmässigen 
Austausch auf hoher Beamtenebene 
vor. Von liechtensteinischer Seite 
nahmen Patrik Birrer, Leiter des 
Amtes für Kultur des Fürstentums 
Liechtenstein, und Botschafterin 
Maria-Pia Kothbauer, Botschafterin 
des Fürstentums Liechtenstein in 
Österreich, an dem Treffen teil. Bot-
schafter Christoph Thun-Hohen-
stein, der seit November 2022 Leiter 
der Sektion für internationale Kul-
turangelegenheiten im österreichi-
schen Bundesministerium für euro-
päische und internationale Angele-
genheiten ist, hiess die Vertreter 
Liechtensteins willkommen. Wichti-
ge Themen beim Kulturpolitischen 
Dialog 2023 waren laut Aussendung 
der Regierung das 20-Jahr-Jubiläum 
der Liechtenstein-Regale in den Ös-
terreich-Bibliotheken und die Förde-
rung von liechtensteinischen Kultur-
schaffenden im Bereich der Literatur 
im Rahmen der Lesereisen an öster-
reichischen Vertretungsbehörden im 
Ausland. Zudem seien bereits beste-
hende als auch mögliche zukünftige 
Projekte besprochen worden. Zudem 
habe ein Arbeitsgespräch mit Bot-
schafter Jürgen Meindl, Leiter der 
Sektion für Kunst und Kultur im 
Bundesministerium für Kunst, Kul-
tur, öffentlichen Dienst und Sport, 
stattgefunden. Das Treffen wurde 
dazu genutzt, um über die Fortset-
zung des erfolgreichen Austausch-
programms «Artist in Residence» 
und weitere kulturpolitische Angele-
genheiten zu sprechen, so die Regie-
rung weiter.  (ikr/red)

GREVIO

Kandidaten für das 
Expertengremium 
gesucht 

VADUZ Liechtenstein ist erstmals ein-
geladen, eine nationale Kandidatur 
für das Expertengremium des Euro-
parates zur Verhütung und Bekämp-
fung von Gewalt gegen Frauen und 
häuslicher Gewalt (GREVIO) einzu-
reichen und sucht daher interessier-
te Bewerberinnen und Bewerber aus 
Liechtenstein. Die Mandatsdauer be-
trägt vier Jahre (einmalige Wieder-
wahl möglich). Interessierte können 
ihre Bewerbung bis am Montag, den 
20. Februar 2023 in elektronischer 
Form an das Amt für Auswärtige An-
gelegenheiten (info.aaa@llv.li, Be-
treff GREVIO) richten.  (ikr/red)

Weitere Informationen fi nden Interessierte 
auf der Website des Amts für Auswärtige 
Angelegenheiten unter https://www.llv.li/
inhalt/11071/amtsstellen/stellen.

Balkanischer Vulkanismus 
in Wiener Melange
Schelmisch «Kaffee oder 
Tee?» – «Beides – in einer Tas-
se, mit etwas Zitrone, Milch-
schaum und Zucker.» In etwa 
so lässt sich das alternative 
Neujahrskonzert-Programm 
des jungen Ensembles «kam-
merfunk» bei der ersten Er-
lebe-SOL-Matinee am Sonn-
tag im Vaduzer Rathaussaal 
beschreiben.

Nicht nur die Besetzung 
des hochkarätigen Quar-
tetts «kammerfunk» – Ste-
fan Pöchhacker (Violine), 

Martin Rainer (Klarinette), Michael 
Günther (Violoncello) und Bogdan 
Laketić (Akkordeon) – ist ungewöhn-
lich, seine Musik ist es noch viel 
mehr. Nachdem es weder unter den 
bekannten noch den weniger be-
kannten Komponisten des 19. und 
20. Jahrhunderts Originalliteratur 
für diese Instrumentierung gibt, 
nehmen sich die vier Herren in ih-
ren Arrangements alle Freiheiten zu 
gewitzten musikalischen Melangen 
von Motiven und Stilen, die man in 
dieser Kombination in Konzerten 
noch nicht gehört hat.

K.u.k. Crossover
Im langen Lockdown 2021 kreuzten 
sich die Wege des serbischen Akkor-
deonisten Bogdan Laketić und der 
drei Orchestermusiker der Wiener 
Symphoniker Stefan Pöchhacker, 
Martin Rainer und Michael Günther. 
Wie sich rasch herausstellte, teilten 
die vier nicht nur eine unbändige ge-
meinschaftliche Spielfreude, son-
dern auch eine ungenierte Lust am 
Experiment mit klassischen und 
zeitgenössischen Kompositionen, 
die ihren Ursprung zumeist im eth-
nischen Wiener Schmelztiegel um 
1900 haben. Böhmische, ungari-
sche, jiddische und balkanische Mu-
sik fanden in der seinerzeitigen 
k.u.k.-Residenzstadt ihre beim Pub-
likum durchwegs beliebten Nischen 
in Cafés, Konzertsälen oder beim 
Heurigen, und es gab nicht wenige 
berühmte Bewunderer der Folklore 
aus den erwähnten mitteleuropäi-
schen Ethnien, die dementspre-

chend auch folkloristische Motive 
für ihre eigenen Kompositionen 
nutzten. Etwa Joseph Haydn, Johan-
nes Brahms oder Gustav Mahler. 
Als geradezu idealtypisch wiene-
risch setzten sich dann die Walzer-
Klänge der Strauss-Dynastie und die 
Heurigen-Musik der Schrammel-Brü-
der Johann und Josef zusammen mit 
Kontra-Gitarrist Anton Strohmayer 
und Klarinettist Georg Dänzer (nicht 
zu verwechseln, aber durchaus zu 
vergleichen mit dem zeitgenössi-
schen Wiener Gitarre-Singer-Song-
writer Georg Danzer) im kulturellen 
Gedächtnis fest. 

Oper meets Heurigen
Ein reicher Fundus also für das junge 
Ensemble «kammerfunk», das es 
nicht nur versteht, all diese Traditio-
nen original-getreu nachzuspielen, 
sondern auch mit den musikalischen 
Motiven dieser Traditionen auf non-
chalant neue Weise tüftelnd zu spie-
len. Joseph Haydns «Zigeunertrio» 
(Presto aus dem Klaviertrio Nr. 39) in 
der Bearbeitung durch den komposi-
torisch rührigen Mastermind des 
Quartetts Martin Rainer kam gleich 
zu Beginn der gestrigen Konzertmati-
nee als quicklebendige balkanische 
Dorftanzfestmusik daher, bevor sel-
biger mit seiner Komposition «Klez-
morim» ins klarinettistische Urbio-
top der jiddischen Volksmusik abbog. 

Mit keinem anderen Instrument lässt 
sich schliesslich das typisch raunzig 
Wienerische mit der klagenden ori-
entalischen Schwermut des jiddi-
schen Klezmers besser verbinden als 
mit der schleifend glucksenden Klari-
nette. Wobei in typisch jiddischer 
Ambivalenz die klagenden Auftakt-
passagen regelmässig zum Schluss in 
eine explosiv rasante Tanzboden-
fröhlichkeit münden.
Als dritte Kostprobe von Martin Rai-
ners kompositorischer Gewitztheit 
servierte das Quartett eine gelunge-
ne Mischung von Motiven aus Ri-
chard Strauss’ Oper «Der Rosenkava-
lier» und Walzer-Motiven von Johann 
Strauss. Der Münchner Hofoperndiri-
gent hätte wohl nichts dagegen ge-
habt, war er doch zeitlebens ein gros-
ser Bewunderer des Wiener Walzer-
königs gewesen («Acht Takte von 
Wiener Blut und ich gebe eine ganze 
Oper dafür …»).
Der witzige «Der Rosenkavalier aus 
dem Süden», wie Martin Rainer sein 
Arrangement nannte, stiess auf eben-
so grossen Publikumsapplaus wie da-
vor der beschwingt melancholische 
«D-Tanz» von Johann Schrammel und 
das anschliessende schmerzhaft 
wehmütige «Lied» aus Erich Wolf-
gang Korngolds Suite op. 23. Der spä-
ter oscar-prämierte, nach Hollywood 
exilierte Filmkomponist Korngold 
war in seiner ersten Wiener Karriere 

in den 1920ern mit Bühnenwerken 
wie «Die tote Stadt» neben Richard 
Strauss der meistgespielte Opern-
komponist seiner Zeit gewesen.

Frühlingsgefühle im Januar
Obwohl das Ensemble «kammer-
funk» erst seit eineinhalb Jahren be-
steht, hat es sich in Komponistenrei-
hen bereits gute Freunde gemacht. 
Der f lotte Klezmer-Walzer mit 
Opernfragmenten «Spring Dance» 
aus der Feder des Wiener-Philhar-
moniker-Kontrabassisten Georg 
Breinschmid war jedenfalls dem 
«kammerfunk»-Quartett auf den 
Leib geschrieben worden. Und nach 
dem halsbrecherisch temporeichen 
und glühend emotionalen Tanzlied 
«Hora mărţişorului» des rumäni-
schen Stargeigers und Komponisten 
Grigoraş Dinicu, bei dem Stefan 
Pöchhacker an der Violine beein-
druckend brillierte, gab es als Zuga-
be noch einmal pure Frühlingsge-
fühle in ungewohnter Melange. 
Denn das Arrangement «Primavera 
oder ein ma(h)lerischer Frühling am 
Bach» überraschte mit einer witzi-
gen Mischung aus Motiven von Astor 
Piazzollas «Primavera» und Motiven 
aus Kompositionen von Gustav Mah-
ler und J.S. Bach. Das ebenso amü-
sierte wie begeisterte Publikum 
spendete zum Schluss langen Ap-
plaus.  ( jm)

Stefan Pöchhacker an der Violine. (Foto: ZVG/Julian Konrad, Liechtenstein)

Betrunkener Seemann 
ohne Alkohol 
Podium-Konzert Zu bester Frühschoppenzeit kredenzte 
das Holzbläser-Ensemble Quintetto Burlesco ein mehr als ge-
lungenes Konzert. Es führte vom beschaulichen Mannheim 
über Ungarn und Paris über die hohe See nach Hollywood. 

Das Konzert der jungen Künstlerin-
nen aus Vorarlberg brachte neben 
einem ungewöhnlichen Klang auch 
viel Freude ins TAK. Denn die fünf 
jungen Damen des Quintetto Burle-
sco Franziska Bär (Waldhorn), Julia 
Gallez (Fagott), Anna Kicker (Oboe), 
Lena Pfitscher (Klarinette) und Ma-
ya Sutterlüty (Querflöte) spielten mit 
viel Lust und Können Stücke von Ja-
ques Ibert (Trois pièces brèves,All-
egro  Andante, Assez lent – Allegro 
scherzando), Claude Debussy (Petite 
Suite L 65, Cortège), Franz Danzi 
(Quintett in B-Dur Op.56/1, Allegret-
to, Andante con moto, Menuetto al-
legretto,  Allegretto) sowie Ferenc 
Farkas (Alte ungarische Tänze,  Nr. 
3: Magyarischer Tanz, Nr. 5: Tanz 
des Apor Lázár) und wagten auch ei-
nen sehr gelungenen Ausflug in das 
Genre Shanty.

Ungewöhnlich
Irgendwie mussten sich die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer erst an den 
Klang des Quintetts gewöhnen. Es 
fehlte zwar nichts, aber in gewisser 

Weise war da etwas, was irritierte: 
Holzblasinstrumente und Waldhorn. 
Doch die Irritation war schon nach 
wenigen Takten verf logen. Das 
Waldhorn dominierte nicht. Im Ge-
genteil, es übertönte und hielt sich 
aber auch nicht zurück. Franziska 
Bär ordnete sich mit ihrem Instru-
ment in die «Holzharmonie» ein und 
wirkte zusammen oder im Wechsel 
mit Julia Gallez am Fagott so etwas 
wie der Anker der Formation. Im-
mer wenn Querflöte, Oboe oder Kla-
rinette enteilen beziehungsweise ab-
heben wollten, wurden sie von ih-
nen dezent geerdet. Aber nicht an 
die Leine genommen. Dabei über-
trieben weder Anna Kicker an der 
Oboe noch Maya Sutterlüty an der 
Querflöte und auch Lena Pfitscher 
mit ihrer Klarinette nicht. Sie spiel-
ten nicht nur zusammen, sie spielten 
alle miteinander. Mal als vorausei-
lende Melodie, mal als Echo oder als 
Nachzügler. Immer mit einer Dyna-
mik und Freude, die weder bei ih-
nen noch beim Publikum Langewei-
le aufkommen liess.

Die fünf Künstlerinnen malten mit 
ihren Interpretationen der jeweiligen 
Stücke quasi Bilder auf eine Lein-
wand. Bilder, die an Walt Disneys Mi-
ckey Maus Ausflug in den Konzert-
saal erinnerten, an Bilder von Degas 
oder Monet. Verspielt, farbenfroh 
und stimmungsvoll. Aber auch an Pi-
ratenromantik beziehungsweise Pira-
ten- und Seefahrerfilme aus den 
1950ern. Dabei kamen sie ohne Farb-
palette oder Meuterei aus. Ihre Inst-
rumente waren Farben, Pinsel und 
Leinwand zugleich. Sie kleckerten 
nicht mit ihrer Musik, sie klotzten im 
positiven Sinne. Und das ganz nach 
dem Motto, der in ihrem Namen 
steckt: Burlesco. Musikalisch immer 
zum Scherzen bereit. Dabei waren sie 
immer natürlich unbekümmert, aber 
niemals naiv. Nichts wirkte geküns-

telt oder aufgesetzt. Sie spielten mit 
Inbrunst und einem Gefühl für ihre 
Instrumente und die ausgesuchten 
Stücke, die man sich für grosse Or-
chester manchmal nur wünschen 
kann. Die Vereinigung der Holzblas-
instrumente des klassischen Orches-
ters von Flöte, Klarinette, Oboe so-
wie Fagott zusammen mit dem Wald-
horn gab dem Konzert den gewissen 
Reiz. Ungewöhnlicher Ensemble-
klang mischte sich mit Freude und 
der Unbekümmertheit der Jugend. 
Man kann sich da nur Dr. Hossein Sa-
mielan anschliessen und hoffen, dass 
die Formation noch lange Bestand 
haben wird. Bei ihrem Konzert ka-
men sie trotz der besten Frühschop-
penzeit ganz ohne Alkohol aus. Den 
gab es für die Zuhörer erst im An-
schluss.  (mjb)

Das Quintetto Burlesco konnte am Sonntag überzeugen. (Foto: Paul J. Trummer)

Erwachsenenbildung

Kunst am Mittag
VADUZ Monatlich mittags von 12.30 
bis 13 Uhr nähern sich die Teilneh-
menden im Kunstmuseum einem 
ausgewählten Kunstwerk und erwei-
tern das Wissen. Kurs 1A03 unter 
der Leitung von Christiane Meyer-
Stoll beginnt am Mittwoch, den 25. 
Januar, 12.30 Uhr im Kunstmuseum 
Liechtenstein in Vaduz. Anmeldung 
und Auskunft bei der Stein Egerta 
(Telefonnummer: 232 48 22; E-Mail-
Adresse: info@stein egerta.li).  (pr)

www.volksblatt.li
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